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 A SCOTSMAN  
 IN PARIS
Noch ist er Kunststudent, trotz des Erfolgs 
seiner ersten Einzelausstellung in der Lon-
doner Mayor Gallery. Den jungen Mann 
aus Edinburgh zieht es weiter nach Paris, 
in die Hauptstadt der Künste, im Gepäck 
Empfehlungsschreiben für Brancusi, 

Braque und Giacometti.1 Der 23-jährige 
Schotte Eduardo Paolozzi schreibt sich an 
der Kunstakademie ein, doch vor allem hat 
er Zeit – und Zeitschriften. Die US-Maga-
zine, die die GIs aus Übersee mitbringen, 
faszinieren ihn. Er wählt Motive aus, reißt 
und schneidet aus, klebt und kombiniert. 
Die Collagetechnik ist eine der Kunstfor-
men der Dadaisten und Surrealisten. Er 
schätzt und studiert sie, insbesondere die 

Arbeiten von Francis Picabia und Max 
Ernst in den Sammlungen von Tristan 
Tzara und Mary Reynolds.2 Doch hier, in 
diesen frühen Pariser Arbeiten von Edu-
ardo Paolozzi, entsteht etwas Neues.3 Es 
sind die Inhalte, in denen die Nachkriegs-
zeit sich unübersehbar Bahn bricht: Farbi-
ges Konsumglück, verführerische Frauen, 
verlockende Lebensmittel, Maschinen aller 
Art, Comics und Science-Fiction – noch 
sind es Bildmotive, ja Bildmächte aus den 
USA, die im kriegsversehrten Europa kei-
neswegs Realität abbilden. Auf einem der 
Blätter ist »Pop« zu lesen – lange bevor das 
Kunstwort, diese Lautmalerei zum Sig-
num einer ganzen Epoche und von Gene-
rationen von Künstlern, Musikern, Archi-
tekten und Filmregisseuren wird: zuerst 
in Großbritannien, dann in den USA und 
bald darauf überall auf der Welt. Die Colla-
ge I was a Rich Man’s Plaything von 1947, 
die auf und um ein Cover mit der Head-
line »Intimate Confessions« die beken-
nende Ex-Geliebte, eine Männerhand 
mit Pistole inklusive »Pop«-Rauchwolke, 
Kirschen, das kreisrunde Werbeemblem 
»Real Gold« 4, eine Flying Fortress und 
eine Flasche Coke mit dem Werbespruch 
»Serve Coca-Cola at home« vereint – diese 
Collage von Paolozzi ist eine der Urszenen 
des »Pop«.

 OUT OF  THE SMOG
Während in den USA mit der »Shopper’s 
World« bereits 1951 die erste Shopping 
Mall eröffnet wird, geht es beim Festival of 
Britain im gleichen Jahr vor allem um den 
Wiederaufbau aus den Ruinen des Zweiten 
Weltkrieges. Die Geburt der britischen 
Pop Art ist eine Geburt aus dem Geist der 
Krisenbewältigung: Es geht um die Neu-
orientierung eines schwer beschädigten 
Landes, seiner rückständigen Wirtschaft 
und seiner nationalen Identität. 1952 ist das 
Jahr des »Great Smog«, in dem an schlim-
men Tagen nicht einmal mehr die eigene 
Hand am ausgestreckten Arm zu erkennen 
ist – die Fabrikschlote der Industrie und die 
mit Pech befeuer ten Kohle öfen der Haus-
halte lassen dann all die Trümmer, Brand-
mauern und fensterlosen Fassadenreste im 
schwarzen Nebel verschwinden, die sonst 
in Londons Stadt vierteln noch überall in 
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 EiNE coLLagE
EDUARDO PAOLOZZI
I was a Rich Man’s Plaything, 1947, bedrucktes Papier  
auf Karton, Unikat, 35,9 × 23,8 cm, Tate, London
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